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entstanden, weiche dem Schweiz. Roten Kreuz, Kinderhilfe, sowohl als Admini-
strations- und Verwaltungsgebäude, wie auch als erstes Auffangquartier dient

Spannend verlief der Kampf in Lausanne um den
Eishockey-Meisterschaft zwischen Montchoisi-Lausonne

wobei Lausanne nach hartem Kampf mit 6:4

Das Tauwetter und der Regen der letzten Tage bewirkten, dass einegr
Lawinen zu Tal gingen. So ist unter anderem im Glarnerland, in de

Schwendl die so gefürchtete Goppenlawine mit derartiger Wucht zu Tal
dass ganz Schwändi verdunkelt wurde. Nebst einer Brücke istderobei

Stalles hinweggefegt worden

Rechts oben: Am vergangenen Sonntag fanden überall in den Berggegenden die
Ausscheidungen für die Winter-Armeemeisterschaften statt. Hervorragende Leistun-
gen brachten vor allem die Patrouilleure der schweren Kategorie anlässlich der
in Montana durchgeführten Ausscheidungskämpfe. Unser Bild zeigt den zähen

Kampf auf dem Mont Lachaux. (VI S 17370)

Die Panzerwurfgranate 1944, mit der unsere Armee ausgerüstet worden ist, weist eine grosse Durchschlags-
leistung gegen Panzerplatten auf. Sie wird vom gewöhnlichen Karabiner abgeschossen mit Hilfe eines Schiess-
bechers und einer besonderen Treibpatrone und dient zur wirksamen Bekämpfung von Panzerfahrzeugen auf
kürzeste Entfernung. Unser Bild zeigt zwei Schützen mit der Panzerwurfgranate, gedeckt in einem Kelierhals

Zens. No. NV 17292

Links: Zu Tausenden fanden sich auf der
Anhänger des Eislaufsportes ein, um den Meisterscha
zuwohnen. Unser Bild zeigt die Eisbahn während der
Kür der Geschwister Dubois (Bern), die sich zum 10. Mal

die Meisterschaft im Paarlaufen sicherten

entstanden, vslcks dem 8ckvsi^. Xotsn Xreui, Xindsrkilfs, sovokl ois ^dmini-
strations- und Vsrvaltungsgsbäuds, vis auck ais erstes ^uffangguartisr dient

8pannend verlief der Xamps in Uausanns um den
Liskocks/- tvìsistsrsckast Tviscksn f/ontcko!si-l.ausanne

vobsi dausanne nack kartsm Xompf mit â: ^

Oas Tauvetter und der Xsgsn lien letzten "page bsvirkten, dass sinegr
davinsn z^u I'll! gingen. 80 ist unten anderem im (Zlarnerlond, in ris

8ckvsndl dis 50 gsfürcktets Qoppsnlavins mit derartigen Vuckt ^u 7a!
dass ganzx 8ckvändi verdunkelt vurds. klebst einer drucke istderobe>

8talles kinveggsssgt vorden

Xsckts oben: /^m vergangenen 8onntag fanden überall in den bsrggegsndsn die
^usscksidungsn für die Wintsr-^rmssmeisterzetioftsn statt, kisrvorragende bsistun-
gen bracktsn vor oiism die patrouilleurs der sckversn Xatsgoris anlässlicli der
in tvlontana durckgsfükrtsn ^usscksidungskcimpfe. Unser dild zweigt den ?äken

Xampf auf dem lvtont backaux. (Vl 8 17370)

Ois panisrvurfgranate 19^4, mit der unsers ^rmee ausgerüstet vordsn ist, veist eins grosse Ourckscklags-
lsistung gegen Panzerplatten auf. 8is vird vom gsvöknlicksn Xarabinsr obgssckosssn mit tdilfs eines 8ckiess-
deckers und einer besonderen 7>sibpatrone und dient zur virksamsn Kskämpfung von panisrfakr/sugsn aus
kürzeste Entfernung. Unser bild z:sigt ?vei 8cdüt^sn mit der pan)csrvurfgranats, gedeckt in einem Xsllerkals

Tens. Klo. klV 17292

kinks: 2Iv Tausenden fanden sick auf der
/mkänger des dislaufsportss sin, um den tvteisterscka
zuvoknen. Unser bild xsigt die disbakn väkrsnd der
Xllr der Lssckvistsr Oubois fkern), dis sick ?um 10.

die tvtsistsrsckast im Paarlaufen sickerten



POLITISCHE JKUNDSCHAU
Vor der neuen Mehranbau-Etappe

§§ -an- Sollen nochmals Anstrengungen unternommen
ferdehj unri den Bauernstand zum erweiterten Anbau zu
j bringen und die Kleinpflanzer zu ermuntern? Die Er-
uvägung. das Kriegsende sei nahe, mag bei manchen Leu-

['tenais Hintergedanke mitspielen und einem Zaudern rufen.
Und es will uns scheinen, vor jeder neuen Aktion müss-

: ten gewisse Dinge abgeklärt werden.
Vor allem: Sind Industrie und Handel mit dem Bun-

desrat und der Landwirtschaft soweit einig, dass nichts
geschieht, das schliesslich «in entgegengesetzter Rieh-
tung» wirken muss? Mit andern Worten: Ist nicht zu be-
fürchten, dass auf der einen Seite auf Mord und Tod
«mehrangebaut» wird, während zur selben Zeit die an
der «billigsten Lebenshaltung» Interessierten morgen den
Behörden die Notwendigkeit 'beweisen, unsere Märkte von
der billigen Auslandskonkurrenz beschicken zu lassen?
Und dies womöglich schon im ersten, sicherlich aber im
zweiten Friedensjahr

Man überlege einmal: Franzosenkinder, die in der
Schweiz einige geschenkte Sparbatzen sammeln, rechnen
aus, wie sie über Nacht zu wahren Kapitalisten in fran-
zösischen Franken geworden seien. Natürlich reichen
diese «Kapitalien», auch wenn sie schliesslich über die
Grenzen gelangen könnten, nicht weit, aber doch erheb-
lieh weiter als die dafür zu erwerbenden Schweizerfranken
bei uns. Sobald wieder französische Gemüse und Weine
für uns verfügbar werden -— und sobald die Erlaubnis,
sie einzuführen, besteht, haben wir die Konkurrenz zum
Mehranhau. Wie wird man mit diesem Problem fertig
werden? Denn die Franzosen, die uns etwas abnehmen
sollen, können nicht bezahlen-, ohae-m. gleicher. Zeit auch
zu liefern.

Unter den Thesen der KommmZon, die ü&er wwsere'
«Zkaw-ZoAw- beraten hat, figu-
pert auch der Satz, dass Anpassungen unserer Währung
an andere nur auf dem Wege gegenseitiger Verstand!-
gung mit den betreffenden Staaten vorgenommen werden
könnten. Es fehlte der ZVacAsate, dass sofcfte Fe?"-s/äwcß-
(jungen waArAla/Z «ZnwgrZ/cAer ZVa/wr seien/

Die Initiative dazu muss, soviel wir davon verstehen,
nicht in erster Linie von jenen Staaten ausgehen, die
«zerrüttete Währungen» haben und darum die mit der
«guten Währung» bitten müssten, sich /a nach unten
^anzupassen! Es ist, und darüber müsste man sich unter-
halten, zweifellos an jenen Staaten, die «ü&emer/efes
Gä haben und darum durch jedes Angebot von Staaten
mit «unterwertetem» Gelde bedroht sind, bedroht durch
ein «Dumping» schlimmster Sorte. Nach dem letzten
Kriege richtete man dagegen Zollschranken auf. Was wiird
man diesmal tun

Vor der Schlacht um Berlin
Es ist anzunehmen, dass die Russen, bevor .sie zum

weiten Sprung ansetzen, zunächst die ZV%oZ im /Vor-
ße« ttKd im Süden nachziehen und die Kräfte, welche
ïïïf.Klankengefährdung, drohen, eliminieren wollen.
Dabei ist folgendes zu beachten: ZwiscAen der Draw und
«»chwedt an der Oder», südlich Stettin, misst die Ge^
samtfront reichlich 1000 Kilometer. Von Schwedt ost-
^arts bis an die Weichsel, wo sie beim letzten deutschen
luckenkopf Graudenz einen Winkel bildet, sind es wei-

5® 300, und nahezu 100 kommeu bis ZZawsZgr hinzu. Auf
leser 1400 km langen Strecke haben die überlegenen
imsen den Vorteil und nützen ihn reichlich aus. Gerade

® Bommern erweist es sich, dass dem OKW wohl'Kräfte

zur Verfügung standen, um in der Befestigungszone von
BroOT&er^-TAorw-Graw(Zew0 längere Zeit zu widerstehen,
während es immer mehr nur aushilfsweise operieren
musste, je weiter Schukow seine Flanke nach Westen
streckte. So kann man bei ZfaZZ/e?, ZVew-SZe/fôra, Mrras-
waZde und dtyrte den russischen Angriff gegen unterle-
gene deutsche Verbände beobachten. Sie werden, um so
mehr unterlegen sein, je weiter der russische Vormarsch
nach Norden drängt. 45 Am sfeAew sfe ScAioecß vow
S/eZßw entfernt. Bis zur Oder-Mündung ins «Kleine Haff»
sind es 65. Eine Distanz, die in wenigen Tagen zurück-
gelegt werden kann, falls keine neuen deutschen Reser-
ven an -diesem Flügel eintreffen. Und es scheint, also ob
Schukow hier ebensosehr dränge, wie er im Weichsel-
räume die Zeit arbeiten lasse. Mit andern Worten: Die
Absicht, im Hinterpommern eine' Tasche wie in Ostpreus-
sen zu schaffen, ist klar, gezeichnet, und das Ziel nicht
fern.

Rechnet, man auch noch OsZprewssew zu diesem N-ord-
flügel, der bereinigt werden muss, dann stellt man dort
heute (frei vowemawefer pe/reww/e «ZgreZ» fest. Der eine,
auf der Halbinsel Sam/ami, ist bis auf kleine Reste über-
wunden, seit am vergangenen Sonntag Cranz und die
KwrlscAe ZVeA-wwc? in die Hände Tscherniakowskys fielen.
Zw Ao'm'.yS'bery begannen um den 5. Februar die Kämpfe
um den Stadtkern. Der -dritte, grösste Kessel beschränkte
sich auf ein FierecA zwiscAew (Zern. F/üsscAew ZY/sc/nwy,
«Zern SfäeZ/cAew ZWmewöw>r<7 am ZDZscAew ZZa/'f und einem
immer en-ger werdenden Süd- und Westrand zwischen
ZIZeAZsacA wwZ, Barfewstem, welches auch am 4. Februar fiel.

\ Am Südflügel brach die Armee Petrow einerseits vow
<Zer ZZ^s Zier, anderseits von ZVeawtarAZ-Za/cofawe <ZwrcA

em ZVe&ewZaZ 3?<r Baagr pepew SZZZèZw vor. Die deutsche
Tasche von BZaZa, die ursprünglich bis nach Tarnow am
Dunajec reichte, schmilzt -zusammen, und die südwestlich
gegen Mährisch-Ostrau gewendete Front richtet sich lang-
sam aus, nachdem sie am Norden-de die Oder bis nahe
an Ratifoor erreicht hat. Die Zeit eines möglichen Zusam-
menwirkens mit der Armee JZaZmo-msA^/ an der ZVewZra

und efer wwfera Waagf nähert sich offensichtlich, und als
Auftakt für neue Offensiven scheint -auch T-olbuchin den
Z?w-<Zs/!wrm g'ep'ew eße Köw/p-sAurgf vow BwcZa^Z begonnen
zu haben. Vom Plattensee bis zum Jablunkapass, nähert
sich die Lage mählich einer Bereinigung, welche Vor-
bedingung des Einbezugs dieser Gebiete in den. «zweiten
Teil der Generaloffensive» bleibt.

Die werdende Oderfr.ont,
als entscheidender -Sektor der Gesamtfront, muss mit der
frühern Weichselfront in Parallele gesetzt werden, um zu
verstehen, wieviel vorteilhafter sie für die Russen aus-
sieht. Gelingt die Abschneidung von Hinter-Ppmmern und
die Zusammendrängung der abgedrängten Verbände in
einem KesseZ zwiscAew NZoZp- ww<Z Daw^c?, noch bevor der
neue Sturm losbricht, dann braucht Schukow keine be-
sondern Operationen wie weiland gegen -die masurische
Flanke der Deutschen zu führen. Er wiird von Anfang
an auch den Unterlauf des Stromes zur Bildung von
Brückenköpfen ausnutzen können.

Am Mittellauf, zvwscAow GZogrcm wwH ScA^eeZß gibt es
heute noch keine Brückenköpfe, wohl aber-ist das OKW
gezwungen worden, Verbände -der «Ein-greifarmee» zu
Stoppversuchen östlich Frankfurt-Küstrin zu verwenden,
statt sie hinter der Weichsel aufstellen und sparen zu
können. Daraus -spricht -ein deutliches Schwächezeichen.
Denn normalerweise werden nur die weniger gut aus-ge-
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«
Vor âex neuen VlàrnnbÂu Ltsppe

M-.M- Lollkll uoetuoà àstrsnguvgSQ uQtsrllommsQ
lUHi'àsll, uw den Lauernstand LUM erweiterten Vnbau LU
î

zziwAsu und die TleinpklanLer su ermuntern? vis Tr-
uvâssuog, das Triegsende sei nabs, mag bei manoben Teu-

Wlitergedanke mitspielen und einem Zaudern ruken.

M öS vN uns sokàem, vor jsâsr neuen Aktion MÜS8-

tM ssövisse vings abgeklärt vsràsu.
Vor allem: Lind Industrie und vandel mit dem Lun-

àrat und der Tandwirtsobakt soweit einig, dass niobts
^kschisbt, das sokiisssliob «in entgsgengssetLter vied-
tWA» virken muss? Nit andern Morten: Ist niobt Lu be-
kürebtsn, dass uuk àsr einen Leite nui Nord und vod
«wàrangôbaut» wird, wâbrsnd Lur seiden ^sit àis an
àsr «billigsten Tedenskaltung» Interessierten morgen den
Môrâsv à Notwendigkeit beweisen, unsere Nârkte von
àsr billigen àslandskonkurrenL dssobioken Lu lassen?
buà dies womögliob sobon iin ersten, sioberliob aber im
weiten Triedsnsjabr?

llan überlege einmal: TranLvsenkinder, die in der
3âvà einige gesobsnkte LparbatLen sammeln, reobnen
aus, vis sis über Taobt Lu wabren Tapitalistsn in Iran-
àlsàn Tranken geworden seien. Tatürliob reioben
äisss «Tapitaiisn», auob venn sie soblisssiiob über die
KismW gelangen konnten, niobt weit, aber doob erbeb-
lieb vkiter als die dakür Lu erwerbenden LobwsiLerkranksn
bei uns. kobald wieder kranLösisebe Vsmüse und Meine
kür uns verkügbar werden ^— und sobald die Erlaubnis,
sie kinLuIübren, bestsbt, babsn vir die Tonkurren? Lum
UàrMbau. Mie vird man mit diesem vröblsm kertig
vsrà? Venn die TranLosen, die uns etwas abnsbmsn
sàll, können niobt beLablen-, obââ gleiebeV i^eit auob
LU lißköM.

Ilvter den vbesen der TomMissiom, âe äbs?' mmssvs'
«Mâ-Doà- mmci lvä/srmmASMobiemo» beraten bat, kigu-
Vert Mob der Là, dass Anpassungen unserer Mäbrung
M andere nur aul dem Mege gegenseitiger Verstand!-
A'uug mit den betrekkenden Ltaaten vorgenommen verden
böllllten. Ts ksblte der VacMa/Z, àss soic/îs vsvsiämcii-
kMASK Va/îràft ciàMcâer Vaà seism/

bis Initiative da^u muss, soviel vir davon vèrstebsn,
riiât in erster vinis von ^'enen Ltaaten ausgeben, die
«WirMà Mäbrungsn» baben und darum die mit der
«Men Mäbrung» bitten müssten, sieb /« naob unten
Mllpasssll! à ist, und darüber müsste man sieb unter-
dHßn, Lveilellos an zenen Staaten, die «iiderVs^s^ss

baben und darum durob ^jedss Vngebot von Ltaaten
wit «untervertetsm» Velde bedrobt sind, bedrobt durob
à «Dumping» soblimmster Lorte. blaob dem letzten
vrisgg riobtöts man dagegen ^ollsobraàen auk. Mas vird
wan diesmal tun?

Vor âer 8elàât nin Berlin
à ist anLunebmsn, dass dis àssen, bevor sie Lum

Zeiten Lprung ansetzien, Lunaobst âe /ViiFs/ à Vor-à mck à iMrà naokLieben und die Trakte, vslobe
àbu mit vlanbengekübrdung droben, eliminieren vollen.
bWki ist kolgendes Lu deaobten: ?A?iscàm àr vrsm und

àvsdt an der Oder», südliob Ktettin, misst die Ve^
^wtkront reiobliob Iggg Tilometer. Von Lobvedt ost-
^rts bis an die Meiobssl, vo sie beim làten deutsobsn

wekönbopk VraudenL einen Minbel bildet, sind es vsi-
wk 300, und nabe?u IDD lcommen bis OamZiA binLU. àk
WSW 14PP langen Ktreolce baben die überlegenen
Msu den Vorteil und nützen ibn reiobliob aus. (Zerade

w Sommern srvsist es siob, dass dem 0TM vobl Trakte

Lur Verküguug standen, um in der VekestigungSLone von
LroMderA-V/zorm-OrKAämZ! längere 2sit Lu Vidsrstebsn,
väbrend es immer mebr nur ausbilksvsiss operieren
musste, je veitsr Sobubov seine Tlaicks naob Mesten
streobte. Ko bann man bei Tâss, àm-S/s/à, ^rms-
A?âs und den russisoben àgrikk gegen unterie-
gene deutsobe Verbände beobaobtsn. Lie verden um so
mebr unterlegen sein, veitsr der russisobs Vormarsob
naob Torden drängt. /cm Ääöm sis bsi 8càsâ vom
Ks/Km entkernt. Lis Lur Vder-Uündung ins «Tlsins Takk»
sind es 65. Tins vistanL, die in vsnigen vagen Lurüolc-
gelegt verden bann, kails bsine neuen deutsobsn vessr-
ven an diesem Tlügel eintrekksn. lind es sobsint, also ob
Lobubov bisr ebsnsossbr dränge, vie er im Meiobssl-
räume die Teit arbeiten lasse. Nit andern Morten: vis
Vdsiobt, im Vintsrpommern eine' vasobe vie in vstprsus-
sen Lu sobakksn, ist biar ge^eiobnet, und das ^iel niobt
kern.

veebnet man auob noob vsiMsmsssm Lu diesem Tord-
klügel, der bereinigt verden muss, dann stellt man dort
beute ài uomsimamÄs?- Fsirsmmie «/pei» lest, ver eine,
auk der Halbinsel Lamiamci, ist bis auk bieins Tests über-
vunden, seit am vergangenen Lonntag t/msms und die
Tmriscâe Voà'mmA in die Tande vsobsrniabovsb^s kielen,
/m TömiASderA begannen um den 5. Tedruar die Tämpke
um den Ltadtbern. vsr dritte, grösste Tessel bssokränbts
siob auk sin Viereck Misoâem c/om vrisc/îimA,
cksm Liá'citcâsm TrumsmàrA mm T?'isc/îsm Sa// und einem
immer enger werdenden Lud- und Msstrand Lvisoben
MsÄsac-h mM Sariems/eim, veiobes auob am 4. T^bruar kiel.

ì Lüdklügei braob die Vrmse vetrov einerseits vom
cie?- AM /?er, anderseits von VMàr^i-^âoMms âvoâ
à Vebsmiai </rv lTaap ^spem M/à Mr. vie deutsobe
vasobs von Lià, die ursprüngliob bis naob varnov am
vuna^so rsiobts, sobmivt Zusammen, und die südvsstliob
gegen Nabrisob-Vstrau gsvsndste Tront riobteì siob lang-
sam aus, naobdsm sie am Mordende die Oder bis nabs
an vatibor errsiobt bat. vie ^sit eines mögiioben Ausam-
menviàens mit der Vrmss oUaiimoAis/cz/ an der Vemir«
und à mmtorm lvaap nädsrt sieb okkensiobtliob, und als
/cuktabt kür neue vkkensivsn sobsint auob Volbuobin den
àcisàm Aepem à Tomip'sàrZ' vom begonnen
Lu baben. Vom vlattensss bis Lum dablunbapass näbert,
siob die Tage mäbiiob einer Vereinigung, velobs Vor-
bedingung des TinbsLugs dieser Vsbiete in den «Lvsitsn
veil der Veneralokkensivs» bleibt.

vis werdende vderkront,
als entsobeidsndsr Lektor der Vesamtkront, muss mit der
trübern Meiobsslkront in varailels gssetLt werden, um ou
vsrstebsn, wieviel vorteilbakter sie kür die Vusssn aus-
siebt. Velingt die àbsebnsidung von vintsr-vpmmsrn und
die Slusammsndrängung der abgedrängten Verbände in
einem Tsssei sàscâsm.Koix> mmci vamsi^, noob bevor der
neue Lturm losbriobt, dann brauobt Lobukov keine bs-
sondern Operationen wie weiland gegen die masurisobe
TIanke der veutsobsn su kübrsn. Tr vird von ^.nkang
an auob den llntsrlauk des Ltromes Lur Lildung von
Lrüoksnköpksn ausnutzen können.

Vm Uittsiiauk, àscâem MoA«m mmci ^câ^eâ, gibt es
beute noob keine vrüokenköpke, vobl aber ist das VTM
gezwungen worden, Verbände der «Tingreikarmes» Lu
gtoppversuebsn östliob Trankkurt-Tüstrin Lu verwenden,
statt sie binter der Mgiobsel aukstsllen und sparen LU
können, varaus spriobt ein dsutliobss KobväobsLkiobsn.
Venn normalsrvsiss werden nur die weniger gut ausge-
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bildeten Verbände zu solchen Verlangsamungsoperationen
verwendet. Und offenbar sah die deutsche Führung ein,
wie rasch Schukows Panzer durch die Abwehrzone dringen
würden und setzte fee? Beppen und nördlich davon die aus

dem Westen abgezogene 6. Panzerarmee ein, mit dem

Resultat, dass nach zweitägiger Schlacht die deutschen

Panzer geworfen und grossenteils vernichtet wurden. Die
mitbetroffenen geringerwertigen deutschen Verbände ver-
loren gegen 10 000 Gefangene und fast ebensoviel Tote.

Als Folge dieser Niederlage zeichnen sich die vielen keil-
artigen Russendurchbrüche gegen den ganzen OderZanf

swiiscAe« GZopow w.«-d KwsZrm ab. Eine Serie deutscher
«Taschen» entstand, und nirgends gab es Möglichkeiten,
die Besitznahme des Oder-Ostufers weiter zu verzögern.
In KwsZn'n, auf der Halbinsel zwischen der Warthemün-

dung und der Oder, begannen am 5. Februar die Vernich-

tungskämpfe gegen die deutsche Elitegarnison. Denn die-

ser Schlüsselpunkt soll nicht umgangen und eingekreist,
sondern genommen werden.

Am gesamten Oberlauf der Oder hat die Hwtee Kon-

?ew seit ihren sensationellen Erfolgen die Brückenköpfe

— es sind zur Hauptsache deren drei — ausgebaut und

mit Artillerie dotiert: Bei Steinau und im Zusammenhang

damit näher bei Breslau, bei OÄZau und bei OppeZn. Aus

diesen Positionen heraus, die man in Parallele setzen kann

mit dem Sprungbrett von Sandomir, wird vermutlich wie-

derum der erste Grossangriff tin der neuen Schlacht er-

folgen. Fast zwei Wochen hat Konjews Armee Zeit ge-

habt, um sich zu konsolidieren. Hinter ihr arbeiten die
obersc/tZesAscZien Faôn/cen schon für den russischen Hee-

resbedarf — und etwas weiter vorne, im Südwesten, tref-

fen die «Unterirdischen» in der Tschechei ihre \ orberei-

tungen. ^Auch der südlichste Flügel der neuen Front, wird den

Russen enorme Vorteile gegenüber der «Karpathenecke»

jener galizischen Weichselfront bieten, sobald sich Petrows

Verbände bitr anodin' «Weisse» Karpenf-Aew* an der-mäh-
risch-slo wakischen Grenze herangearbeitet haben. Es wird
nicht umsonst in den deutschen Heeresberichten immer

von der «Front zwischen der hohen Tatra bis >

gesprochen. Nun liegen aber Za/copawe und da» '

rissene MrnaZaZ nördlich Sillein schon im Weste

Tatra. Aber in den Westbeskiden, vor allem a

Weichsel-Quellen, klammern sich halb eingekreiste
sehe Igel fanatisch an das ausgezeichnete Verteidig

gelände.
Die Westfront wird aktuell.

Verwundert und ungeduldig haben sowohl die

sehen Militärs im «Boten Sfern» als auch verscM

amerikanische und britische Presseorgane gefragt, w

sich Eisenhower nicht die Schwäche von Rundste

nutze machen und ebenfalls zur Generaloffensive sc

möge? Oder, um es anders zu sagen: Weshalb-
hower den Deutschen erlaube, ganze lange Rein®.

Elite-Einheiten nach dem Osten abtransportieren zu 1.

Die erste Antwort der Engländer und Amej
bestand in grauenhaften Boni&era/cBone» per/ew
jnarsc/wereneZen, die vor allem in den Bisenbahnzug

troffen und dezimiert wurden. Eine Hilfe, die H

die Russen namentlich in der neuen OffensivphaS

wirken dürfte. Denn die grosse «Eingreifarmee»,
allein noch den neuen Durchbruch an der Oder

massive Gegenstösse verhindern kann, wird sc

Entstehen dezimiert durch solche Blutopfer der

attacken.
Die zweite Antwort bestand in der frangösw

fensive pepen den sogenannte» «KoZrnarer

der 19. deutschen Armee im Elsass. Vor allem südU

Strassburg gelang den Franzosen der entscheidende

bruch. KoZmar «wde aô^escAniZte» und dann
während nach Ueberschreitung des Kolmarer Kaij
Hintergelände der Stadt isoliert und dann gesäuM
den konnte. Es folgte die Forcierung der /ZZ, d«

RAowe-jfZAeZraÄß««Zs und schliesslich der Forww/vsc#

BAein Ais Ainaw/ nacA Kew-BmsacA, das nach.

—-dungerr vom- -STpelrruan "vor—dem -Falle stand. Z»

Süden, hinter Mülhausen, im• TAwrZtd, gelang scW

der Durchbruch. SennAeim fiel endgültig. Die «»

Durch die Nähe der Front und die Folgen der erbitterten Ge-

fechte ist die Bevölkerung des Elsass, soweit sie nicht evakuiert
werden konnte, in bittere Not geraten. Die Amerikaner geben

warmeSpeisen und Getränke an die Bevölkerung ab, und die

Kinder sind froh, wenn sie sich beim Essen-holen gleich noch

etwas die steif gewordenen Finger wärmen können

iwa»v"T^' Cs«s?«i ö"""""
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bildeten Verbände ?u solokon Verlangsamungsoperationen
verwendet. lind okkeubar sad die deutsode Rüdrung si»,
wie rasâ Sedukows Ranker durâ die ábwedrxone dringen
würden und setzte bei Keppe» und nôrdliâ davon die ».us

dem Viesten abgezogene 6. Ran/mrarmoe ein, mit dem

Résultat, dass naek Zweitägiger Sâlaât die deutsâen
Ranger geworden und grossenteils verniâtet wurden. Dis
mitbetrokkenen geringvrwertigen deutseden Verbände ver-
lors» gegen 10 000 Dekangeno und kast ebensoviele Vote,

à Rolge dieser Riedorlage ^eioknen siâ die vision keil-
artigen Russendurodbrûâe gegen don ganxen Ockerà«/

SM«cà SîvAau «mi Xiisêà ad- Line Loris deutsâer
«Vasâen» entstand, und nirgends gab os lVIVgliâkeiten,
dio Lesitsnadme dos Dder-Dstukers weiter xu verzögern.
In Kiiáà, auk dor Halbinsel 7vised on dor VVartdemün-

dung und dor Odor, begannen am 5. Rebruar dio Verniâ-
tungskämpke gegen dio deutsede Rlitegarnison. Donn dio-

sor Sâlûssolpunkt soli niât umgangen und eingekreist,
sondern genommen werden.

Vm gesamten Oberlauk dor Odor dat dio atrmee Rom-

mm soit idron sensationviion Rrkolgen die Rrüekenköpko

— os sind ?ur Rauptssode deren drei — ausgebaut und

mit Artillerie dotiert: Lei Neina« und im ^usammendang

damit nädor doi Lroslau, bei O/à und bei OMeà. às
diesen Rositionen deraus, die man in Rarallole setzen dann

mit dorn Sprungbrett von Sandomir, wird vermutliâ wie-

dorum der erste Drossangrikk in der nouon Sodlaodt er-

kolgen. Rast ?wei Woâon dat Ronjews V.rmoe ^oit ge-

dadt, um sied su konsolidieren. Hinter idr arbeiten âe
obersebiesiseâeTî! Rài/â sâon kür den russisâon Reo-

rosdodark — und etwas rvoitor vorne, im Lüdwesten, trek-

ken die «Dnterirdisâon» in der Vsâeâei idro Vorkerei-

tunken. ^ ^ - iàod der südiiedsto Rlügel der nouon Iront wird den

Russen enorme Vorteile gegenüber der «Rarpatdenoeko»

jener gali^isâen Weiâselkront diotsn, sobald sied Retrows
.«. Verbände dis" amârm' «l^eissen Km-Mà/tv an der- mäd-

risâ-slowakisâen Dron/.o doran^oardeitot dadon. Ds wird
niât umsonst in den doutsâon Ileorosl.eriedton immer

von dor «Dront ^wisokon der doden Datra dis ^
^esproâen. Run liefen aber ^«/coM??e und da» ^

rissene nördliä Lillein sodon im ^

Ratra. Vder in den Westbesdiden, vor allem ^

IVeiâsel-lZuellen, klammern sied dald eingekreiste

säe Igel kanatised an das ausgeîmiânote Vertendv

gelünde.
Die Westk r o nt wird aktuell.

Verwundert und ungeduldig dadon sowodl dw

säen Militärs im «Koken Lkern» als auod versä
Amorikanise.de und britisâo Dresseorgane gokragt, v
sied Disendower niât die Lâwââe von Rundste

uutxe maâon und ebenkalls xur Deneralokkensivo »e

möge? 0dor, um es anders ?u sagen: Wesdalo
^

dower den Deutsäen erlaube, gan?,e lange Rome

Dlito-Dindeiten naod dem Osten abtransportieren 2U

Die erste Vntwort der Dnglander und Vmer

bestand in grauenkakton /lo/»b<?ra/Kionen k/eA6«

Mursobierencien, die vor allem in den lÄsenbadnä-,^
trokken und dezimiert wurden. Kino Rilke, die --t

die Russen namentliâ in der neuen Dkkensivpdad

wirken dürkte. Denn die grosse «Ringreikarmee»,
allein noed den neuen Durâbruâ an der 0det
massive Dogenstösse verdindorn kann, wird so

Rntsteden dezimiert durâ solâe Llutopker der

attaeken.
Die Zweite Vntwort bestand in der fransösl.'!

/enàe r/ese» cie/i «Koimsrer
der 10. deutsäen Vrmee im Rlsass. Vor allem südl>

Strassburg gelang den Draimosen der entsâeidonde
bruod. Kàar umrà abAsàmà ««ck àn» </6î

wädrond naâ Rebersedreitung des Rolmarer Ra»!

Hintergelände der Stadt isoliert und dann gosäubö

den konnte. Rs kolgte die Doroierung der lib d»

K^o»e-Mei»/ca»ä und sâliessliâ der Dormarac?

àà Sis à«u/ »à à-L^àe/t, das naâ m

— rtungem^'um elrruar -vor- dem "Ralle stand, i»

Süden, dinter Nüldauson. im Kàài, gelang soâ
dor Durâbruâ. Seâbei», kiel endgültig. Die â

Oui-cli küe cie,- 5roni un6 ciie >-o>gsn ss-biNsi-wn

fsckts M 6is Ssvâsrung ciss ^>305-, 3ovsit 3is nicki evokuis,-«

vsräsn Iconà. in bitters kio, gsrotsn. vis ^msrilconer geben

vanms 8pei5en unc! (?str'önI<E on 6ie ksvölkerung ob. unc! ctie

gincisr 3inci krâ, vsnn 5is sick beim ^sssn-kolsn gisick nock

stvas 6ie stsik gsvorclensn fingen vänmen können

^ »<rotosLd!o H Iwaaa ^

Ssgsr^ ^ /
K /"'s

v-o :

cà.

vie Köge an «ier OsRnoni nack olliierien unâ cleutscken



Städte im Brennpunkt der Kämpfe an der Ostfront

bndenburgische Hauptstadt — Frankfurt a. d. Odor — die nahezu
100000 Einwohner zählt, ist Frontsfadt geworden

Die nahezu 300000 Einwohner zählende Hauptstadt der Provinz Pommern undder grossie deutsche Ostseehafen - Stettin - ist aufs schwerste bedroht

IMoskau-New York gefunkte Nachaufnahme von der russischen Gross-
ivermittelt einen ungefähren Begriff von der unheimlichen Wucht der

russischen Artillerie

Danzig, von wo der Krieg ausgegangen ist, scheint neuerdings einer schwerenZeit entgegen zu gehen. Die natürlichen Verteidigungsanlagen lassen einen
äusserst langwierigen Kampf um diese Stadt erwarten

K® *^ruar noch 12 km breit. Heber 22 000 der
|DUUÜ eingesetzten deutschen Mannschalten waren ent-
reder tot oder gefangen, und die Endphase der elsässi-
|üen Befreiung schien vor der Türe zu. stehen, abgesehen
pvon, class in Mülhausen wie anderswo jederzeit die

Jranaten von jenseits des Rheins platzen können. Dieses
Irl aufhören, auch wenn die Franzosen über-

erreicht haben.
1 'Die dritte Antwort wurde den Fragern durch die O/-wf#dfeys am der oôerm Rœr wmd an
lo-s

erteilt. Hier haben die Amerikaner auf den Rück-
& wegen Rundstedts eine Linie erreicht, Aimtfer welcher
irrf Vorwerke der «'Siegfriedlinie» liegen. Allgemein

die Ueberwindung der Talsperre an
Llhft ^ Rœr könnte den Beginn der Ge-
L»r im Westen anzeigen, und zwar auf.
I zwischen Nymwege und der Schnee-Eifel östlich
Ên7iiiii-schen Grenze. Man habe nur noch die Er-
id dio if« .kaltgestellten alliierten Offensivbestände
Sue Ah u"®*® Schwächung der deutschen Front durch
pkuiw 1** ^ ^en Osten abzuwarten, ebenso die
id dip m- i

Bombardement« gegen die Rheinbrücken
Buckzugswege der anzugreifenden Front.

Iressip
i * Politischen Sektor

d"
die ZzfSfa?mmemAwre/L der «Grossem

beinf in der Mittelmeergegend stattzufinden
f ' ® Neapel? In Rom? In Belgrad?" Oder haben

sich die beiden Angelsachsen abermals nach Moskau be-
geben? Oder ist es wiederum Teheran oder Kairo? Un-
sere Leser wissen wohl am Samstag darüber Bescheid!

End auch darüber werden sie Bescheid wissen, was
die drei beschlossen haben. Geht es um eine Kr&förwmijr
zwAawde» des de-wfocAera FoZ&es, welches von iï&fer in sei-
uer /«Aresfef/saws^racAe z«?n 30. /anwar nochmals zum
kompromisslosen Widerstand aufgerufen wurde? Die Ein-
geweihten weisen auf einen Sired^/m/rf zwiscAe.m Tüoose-
med wmd dem düwssew, die in diesem Falle die britische Un-
terstützung gemessen: USA ist nicht gesonnen, so weitge-
spannte Gebietsansprüche gegen das Reich anzuerkennen,
wie sie Russland im Namen des verkleinerten Polen stellt.
Warum nicht, wird man fragen. Roosevelt hat genau wie
Wilson mit der öffentlichen Meinung seines Landes zu
rechnen. Und so wie Wilson dem Druck der Isolationisten
erlegen, als offenbar wurde, wie er gegenüber Clémenceau
und seinen «Versaiillerfrieden» nicht durchzudringen ver-
mochte, so drohen auch Roosevelt innerpolitische Reaktio-
nen, wenn er Kriegsziele solcher Art verfechten wollte.
AocA Iis* Jw-enÄa wicM rei/ zw Mmer&ewmimgr einer FöZ/rer-
-werfreiôwwp — oder «C/msiedZwmp» — wie die Deutschen
sie in Posen und Westpreussen praktizierten, und wie die
Russen sie viel elementarer gegen die Deutschen anwen-
den wollen.

Aber vielleicht stimmt,, was über die PZäme des detd-
scAem «FreiAedsAomZees» im MosAaw geredet wird: Dass
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5»sà im vrsnnpunk» oisr Kämpts an à? Oàvn»

ànriêNburgiàctis t-iaupt-ta-lt — traniàrt a^ rt. 06er — à natie^u
100000 ^inwotiner ?atttt, ist frontsta6t gevorclen

O>e nalie^u 300000 5inwàsr -ätttencie >-laup,tta0l -te, proving So,innern un-tclergro-ste -teut5et,e Ott-setafen - Stettin - itt auk -àerà be-tr°kt

c> àkov.^ev Vork gefunkte Ittackoufnatime von ciur ruzzizctien 0iroZ5-
: vermittelt einen ungefähren ösgriff von äer unheimlichen V^ucht äer

ruzsiâctisn ^rtiltsris

Oanzng, von wo cler Krieg ausgegangen izt. zetisint neuerctingz einer zckweren
7,s>t entgegen ziu gstien. Ois notürlicksn Vsrtsiciigungzaniagsn iazzen einen

äuzzsrzt iangvisrigsn Kampf um ttiess Stacit erwarten

^à°ì ^^ruar uoell 13 à drsit. vslzsr 22 000 à»VW kwAssst7tsu àsutsellsn Uanusollaktsu varsu silt-
l, °âer ssskauAsn, uuà àis vuàpllass àsi' slsìtssi-âM LskrsiuuA ssllisu vor àsr vürs 7u stsllsn, akKS8sllsu
MM) aZ.88 in Uü1IiÄUL6ii àâersnw jederzeit (tieMllà voll isussits àss vllsius izlAt?.Stt lrouusu. Oàsl-evel vM msllt aukliörsu, ausll vsuu àisvrauxossu üksr-

îa Kdsin srrsiât liabsu.
^

vis ââts ^utvort vuràs âsu vraZsru àurslr àis 0/-
Sraàz/s àr ode-z-m àr umck «K

>»>-
êrtsilt. visr lrabsu àis àmsrilîausr auk àsu kûà-

v VHM kuuàstsàts sins viuis srrsislit, /àà vsledsr
u à Vorvscks àsr «SisKkrisàliuis» lissssu. ^.IlAsmsiu

i»-à°^ommsu, à vsdsrviuàuuA àsr T'àzosrre a?î
ààM in àis kcsr köuuts âsu Ls^inu àsr 6s-

i>„/àsivs ausli im IVsstsu âsisssu, uuà 7var auf
>r ^mvssss uuà àsr Koliues-viksl ôstliâ

ì^^àsu 6rsu7s. Nan kabs nur uoà àis vr-
ìâ tt!-^ .à'sitAsstsIItsir alliierten vkksusivbsstânàs
ms àtt Lokz-àkrmA àsr àsutsellsnvront àurelì
dìà ^ àsu vstsn ab7uvartsn, sbsnso àis
iâ liìsî i

^ ^nmbaràsmsnts ASASu àis Wlsinbrüelcsn
ààugiSZvsKs àsr an7UArsiksnâsn ?rout.

Assist -r ^p^^tiseirsuLsktor
à n- i âiism àis ^râââà»/t àr «Grosse??

!>ê!nf in àsr UittsimssrAs^sM ststtTrikirtâsii
s - n «Sâpsi? in Hom? lu Lsissraä? Oâsr kabsii

sâ àis bsiàsu à^sIsAvIrssil adsrmAls nêrsiz Uoàa.u bs-
sssbsil? Oàsr ist ss visàsrum à'siisrs.n oâsr Xairn? IIu-
sers 6sssr àsil zvàl âm LamàA àràr Sssodsiâ^

àmà âuslr àrûizsr zvsràsu sis Lssâsiâ visssn, vs-s
àis àrsi bssoklosssv dàdsil. Oàt ss um sius
su^KKâK Ä6F ÂsuKsâem i^oàs, vslsilss vou ill ssi-
us!' /a^sàAsaKs/vaeâs sum à uoeilmuls 7um
kompromisslossu IViàsrstAuà uukAsruksu vuràs? vis à-ASlvsidtsu vsissu auk sillon Ä00S6-

?âr/ à?? àsssK, àis iu àisssm valls àis britissils Vu-
tsrstiìt7uvA Muissssu: VZ^. ist nieilt Assouusii, so zvsitAS-
spauuts Vsbistsausprüoils Kssssu àas Rsià auxusàsuusu,
zvis sis kusàuà im àmsu àss vsàlsiuertsu volsu «tsiit.
^Varum ilislit, virà mau kra^su. koossvslt Iiat Asuau zvis
Wilsou mit àsr ôkksutliàu UsiuuuZ ssiuss vanâss 7U
rsoililsu. Iluà so vis IViisou àsm vruà àsr Isolatiouistsu
srisAsil, aïs okksiàr vuràs, vis sr ZSAsuüdsr Viêmsuosau
uuà ssiusu «Vsrsaillsrkrisàsu» uiât àurà7uâriuAsu vsr-
mooilts, so ârollsil auoil koossvslt iuusrpolitisàs ksàtia-
usil, vsuu sr XrisAS7Ìsis solsilor àt vsrksâtsu voilts.
iVoc^ >ist ^àsrà rsi/ â àsr vôàr-

— oÄo»r «vuîSîec^îMA» — vis àis vsutssllsu
sis iu Vossu uuà l'Vsstprsusssu pràtiàrtsu, uuà vis àis
Russsu sis visi sismsutarsr sssZsu àis vsutsâsu auvsu-
àsu vollen.

âsr visllsielit stimmt, vas übsr àis />às à à6sâe/l «^rsi^^its^o?r«tsss» M Uo^/rau »srsàst virâ: vass
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BERNER WOCHE ALMANACH

Kanadier in Alaska

Das kanadische Expeditionskorps hat sich in Europa durch

seine wagemutigen Leistungen grosses Ansehen erworben.

Nachdem vorerst die kanadischen Truppen drei Jahre lang auf

den britischen Inseln «Wache stehen» mussten, hatten sich

nicht nur im kanadischen Volk Gefühle der Unzufriedenheit

wegen ihrer « Untätigkeit » ausgelöst, sondern auch in Europa.

Dieser Umstand hatte sich noch dadurch verschärft — wie es

durch eine Reihe von Handstreichen den Anschein machte

dass die Kanadier nur als Versuchskaninchen ihre Aufgabe

erfüllen mussten. Doch die Taktik hat sich im Sinne der grund-

liehen Vorsorge für die kommenden Operationen als richtig er-

wiesen Endlich kam dann auch die Nachricht, dass die kana-

dischen Truppen zu den Vorhuten gehörten, die auf Sizilien

landeten. Dies löste in Kanada fast eine Erleichterung und Be-

friedigung aus. — Heute stehen die kanadischen Truppen sozu-

sagen auf der ganzen Welt, auf den Inseln in der Nähe West-

indiens, an der Ostküste der Vereinigten Staaten, in Neufund-

land, Labrador, Alëuten und Alaska. Alaska soll nicht nur

wegen seiner vorgelagerten Position gegen Asien ins Welt-

intéressé gerückt sein, sondern es spielen sich hier jetzt andere

Dinge ab, die für die Kriegsanstrengungen der Vereinigten Na-
tionen von grosser Bedeutung sein sollen. Dass die klimatischen
Verhältnisse Entwicklungen, unter denen auch die Rüstungs-

industrie Und die Ausbildung gewaltiger Truppenverbände ge-

nannt werden, gerade in dieser Zone als günstig bezeichnet, ist

eine typische Parallele zum Ural und Sibirien. Man weiss, und

Kanadier im Manöver beim Kampf um einen Bergpass in Alas*°

Man beachte die gute Ausrüstung (Stiefel usw.)

dies wurde schon mehrmals bestätigt, dass in Alaska fieb^
gearbeitet wird. Dreifache Kriegsanstrengungen zielen °

hin, rasche Verbindungswege (grosse Strasse von Alaska),

Truppenübungsplätze sowie vermutlich ein geheimes

zu schaffen. Kanada muss dazu ein besonderes Interesse

sonst würde es nicht alle seine verfügbaren Kräfte ein».

Die kanadische Armee, die heute schätzunsweise eine

von einer Million Mann aufweist, kann zahlenmässig ai •

hoch bewertet werden, wenn man in Betracht zieht, dass <

eine Bevölkerung von IIV2 Millionen Seelen hat und d'

stungen der Industrie und Landwirtschaft ausserord ^
gross sind.

Junge Kanadier in Alaska, mit modernsten Beklei

düngen und Waffen ausgerüstet

es die Mwswcmcferw«# der Aommwmsifisc/t onew-

Herten Fofftsscftic/tfen, die wder de«. iVasis r/eidie«, nach

den Riesenräumen des Sowjetreiches aufs Programm ge-
nommen? Solche Pläne muten direkt «amerikanisch» an

und brechen einem der gefährlichsten Drachen unserer

Zeit, dem Nationalsozialismus, geradezu die Giftzähne aus!

Haben nicht USA viele Millionen Deutsche aufgenommen?

Warum nicht UdSSR in derselben Weise? Damit das

deutsche Volk wirklich zu seinem «Raum im Osten»

komme? Sollte Stalin am Ende derlei vorschlage ^
es durch eine deutsche Gegenregierung Vorschlag gl

Gemessen -a dem, was Deutsche den Rus» jj:

scheint es realpolitisch unmöglich zu sein, dass ^
f|

tor derlei wagen dürfte. Aber vielleicht gl"
einen «Internationalismus», der hier als Brüc.
werden könnte — und noch die Idee einer i>

der Arbeitenden, welchen man überall eine H®'

ten will

•5'
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orittiei, voo»r ai-iviaiiao«

«a»»ckîv» in kissks
Das kanaâiscke Dxpsâitionskorps kst sick in Europa âurck

seins wagemutigen Leistungen grosses àssksn erworbsm

Nackâem vorerst âie ksnaâiscksn Gruppen ârsi àakrs lang sut

à britiseksn Insà - V/aà steksn» mussten, kattsn sick

nickt nur im ksnaâiscksn Volk Oskükls 6er Iln-ukrieâsnkeiì

wegen ikrei- « Untätigkeit » ausgelöst. sonâern suck m Duropa.

Dieser Dmstanâ kstts sick nock âsâurck verseksrkt — wie es

àurck eine Heike von Banâstreicksn âen àseksm msckts

âass âie «isnaâisr nur sis Versucksksnincksn ikre áukgabs

erküUsn mussten. Dock âie laktik kst sick im Sinns âsr grunâ-

ticken Vorsorge kür âie kommenäsn Operationen sis ricktig er-

wiesen Dnâlick ksm âann suck âie klsckrickt, âass âie ksna-

âiscksn Gruppen -u äsn Vorkuten gekörten, âie suk Sizilien

Isnâsten. vies löste in icsnaâs tast eins Drleicktsrung unâ Be-

krieâigung sus. — Heute stsksn âie ksnaâiscksn Gruppen so2U-

ssgen sut âsr ganzen V/eit, suk äsn Inseln in âsr klsks VIest-

inâisns, sn âsr Ostküsts âsr Vereinigten Stsstsn, in Nsukunâ-

lsnâ, Dabrsâor, bleuten unâ Minsks, áisska soll nickt nur

wegen seiner vorgelagerten Position gegen âsien ins Visit-
intéressé gerückt sein, sonâern es spielen siek kier jàt snâsrs

Dinge sb, âie kür âie Xrisgsanstrsngungsn âsr Vereinigten Na-
tionsn von grosser Bedeutung sein sollen. Dsss âie klimatiscken
Vsrkältnisss Entwicklungen, unter âsnsn suck âie Büstungs-

inâustris Unâ âie /tusbiiâung gewaltiger ?ruppenvsrbsnâe gs-
nannt wsrâsn, gsrsâs in âisssr Dons als günstig ds2sicknst, ist

eins t>piscks Barsllsle 2um Oral unâ Sibirien. iVlsn weiss, unâ

kanociisr im ànover beim Kamps um einen kergpas; in

beackte ctis gute äu5l-ü5tung (Stiete! U8>v.)

âies wurâe sckon mskrmsls bestätigt, âass in Alaska kievek

gssrbsitst wirâ. Drsikscke Nrisgsanstrsngungsn vielen °

kin, rsscke Verbindungswege (grosse Strasse von Alaska),

Truppenübungsplätze sowie vsrmutlick sin gskeimes

2U sekskken. Nansäs muss âs2U sin bssonâerss Interesse

sonst würäs es nickt alle seine vsrkügbaren Nrätte ei^
Oie kânsâisàe ^.rrnee, âie tieuìe sekäi^unsweise eine

von einer Million iVIsnn sukwsist, kann 2Sklenmsssig si
^

kock bewertet wsrâsn, wenn man in Betrackt 2iskt, âass k
eins Bevölkerung von 11V- kâiliionsn Seelen kst unâ âl

stungen âsr Inâustris unâ Dsnàwirtsckakt susserora ^
gross sinâ.

lungs kanaciisr in àà. mit moâsrn-ssn kàisi
clvngsn unâ V/asfsn au^gsriisset

es âie à /commîtKîskisc/? orà-
kierte?! Vâsscâic/îà, âie ?àr à V«s?s AeiiKem, naok

âen Riesenräumen àes Sowietreiebss uuks ?roArsmm ^e-
nommen? Solcke Rlüne muten àirekt «umerikunisob» un

unâ brecken einem àer ^ekübrliobsten Drucken unserer

Xeit, àem blutionulso-iiulismus, Aeruàe^u âie Oiktckbne aus!

Huben niebt 153^ viele Millionen Dsutscke uukZenommen?

"Uurum nickt DàSSR à àerselben ^Vsise? Dumit àus

âeutsobe Volk wirkliob -m seinem «Ruum im Osten»

komme? Sollte Stalin um lckcle àerlei vorsobluZe ^
es àurck eine âeutsobe OossenressierunA vorsoklug ^

Gemessen »n àem, nus Deutscke âen ^
sckeint es reulpolitisck unmöAlieb -u sein, àuss ^ '

tor àerlei aussen àûrkte. Vber vielleickt
einen «Internutionulismus», àer bier uls ^
weràen könnte — unâ nock âie lâee àer v
âsr /l,rbeitenàen, welcken mun überull eine bie>

ten will?
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